Geſetz⸗ Sam mlung 
x für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


Ge No. 8. 555 


(Jo. 861.) erhöhte K Kabinetsorder vom 27ſten April 1824., die Sfempeffreiheit der 
mütterlichen Erb- Anfälle an uneheliche Kinder Feed 


U. den in Ibrem Bericht vom I7ten d. M. bemerkten Zweifel zu entfernen, 

welchen der, dem neuen Stempel-Geſetz angehaͤngte Tarif unter dem Artikel 
Erbſchaften zuruͤcklaͤßt, will Ich die unter dem bemerkten Artikel enthaltenen 
Beſtimmungen dahin deklariren, daß auch uneheliche Kinder von dem muͤtter⸗ 
lichen Nachlaſſe keinen Erbſchaftsſtempel zu entrichten haben ſollen. 


Potsdam, den 27ſten April 1824. \ 
Friedrich Wilhelm. 
An 
die Staatsminiſter v. Kircheiſen und v. Klewiz. 


(No. 862.) Statut für die Kaufmannſchaft zu Elbing. ofen April 1824, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Er König von 
Preußen ꝛc. de. 
Thun kund und fügen hiermit zu wiffen: 
Da Wir beſchloſſen haben, die Kaufmannſchaft Unſerer See- und Hand⸗ 
lungs⸗Stadt Elbing auf ihren wiederholten Wunſch in eine Korporation zu ver⸗ 


einigen, und derſelben eine angemeſſene Verfaſſung zu verleihen; ſo haben Wir den 


Entwurf eines Statuts fuͤr die Kaufmannſchaft zu Elbing ſorgfaͤltig pruͤfen laſſen, 
und ſolches in nachſtehender Art genehmigt: 
Jahrgang 1824. 5 N Erſter 


= (Ausgegeben zu Berlin den 22ften Mai 1824.) 


* 


= ne 5 


ber Abſchnätt = 
Von der Korporation der Kauf mannſchaft. 8 


H. I. Alle in die anzulegende Rolle der Kaufmannſchaft eingetragene 
Buͤrger der Stadt Elbing bilden die Korporation der Elbinger Kaufmannſchaft. 


$. 2. Zur Aufnahme in die Korporation der Kaufmannſchaft ift die vor⸗ 


gängige Erwerbung des Bürgerrechte: und ein unbeſcholtener Ruf unbedingt erfor⸗ 
derlich. 5 Er 

: Iſt nach dem Urtheil der Aelteſten der Kaufmannſchaft der Ruf des 
Aufzunehmenden beſcholten, fo ſollen die Aelteſten ſich tiber die Beſtimmungsgruͤnde 


ihrer Urtheile nur gegen den Magiſtrat und die ihm vorgeſetzten Staatsbehoͤrden 


und nicht gegen den Einzelnen auszulaſſen noͤthig haben. 


§. 4. Jedem, der in Elbing ein kaufmaͤnniſches Gewerbe treiben will und 
die in dem H. 2. genannten Bedingungen erfüllt, ſteht auf ſchriflliches des fallſiges 


Anſuchen die Aufnahme in die Korporation offen; das Geſchlecht macht hierbei 


keinen Unterſchied. 


8 . 5. Durch die Aufnahme in die Korporation und Eintragung in die 
Rolle der Kaufmannſchaft Cals unbedingtes vorhergaͤngiges Erforderniß) wird 
die Befugniß zum Betriebe jedes kaufmaͤnniſchen Gewerbes ohne Einſchraͤnkung 
gewonnen; insbeſondere kann der Beſitz der im Allg. Landrecht D 


Abſchnitt 7. naͤher beſtimmten kaufmaͤnniſchen Rechte, namentlich in Bezug auf ’ 


Glaubwürdigkeit der Bücher, auf Wechſelfaͤhigkeit, auf Geſchaͤftsfaͤhigkeit der 
Handelsgehuͤlfen, auf Zinſen und Proviſton ꝛc. fortan nur durch die Aufnahme 
in die Korporation erlangt werden, und iſt von derſelben dergeſtalt unzertrenn⸗ 
lich, daß ein jeder Handeltreibende des Orts, der auf die vorſtehend bezeichne⸗ 
ten kaufmaͤnniſchen Rechte Anſpruch machen will, der Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft beitreten muß. Die Aufnahme in dieſe Korporation giebt zugleich 
diejenigen Rechte der Mitgliedschaft, welche dieſes Statut enthaͤlt. 
4 $ 6. Das kaufmaͤnniſche Gewerbe beſteht in dem An- und Verkauf der 
Erzeugniſſe der Natur und des Kunſtfleißes, inſofern derſelbe als Gewerbe betrie— 
ben wird, ferner im Betriebe von Bank-, Wechſel⸗, Kommiſſions⸗ und Speditions⸗ 
Geſchaͤften, in dem Buch- und Kunſthandel. 5 e 
$. 7. Höfer und Viktualienhaͤndler gehören eben fo wenig zu den Kauf⸗ 
leuten, als Inhaber eines Nadlerkrams und Trödler. f ö 


H. 8. Die nicht zur See und nicht großhandelnden Kaufleute ſind zwar 


berechtigt, aber nur inſofern, als fie die im H. 5. bezeichneten kaufmaͤnniſchen 


Rechte jetzt behalten und fuͤr die Zukunft erlangen wollen, verpflichtet, der Kor⸗ 
poration beizutreten. SS ER 


H. 9. 


55 


F. 9. Daſſelbe gilt von den Unternehmern von Fabriken, denen, fo 
lange fie nicht in die Rolle der Kaufmannſchaft eingetragen find, nur, eben fo 
wie andern Kuͤnſtlern und Handwerkern, der Verkauf der Erzeugniſſe ihrer 
eigenen Arbeit und derer, die ſie auf Beſtellung aus ſelbſt gelieferten Materialien 
haben fertigen laſſen. i . : 

H. 10. Seeſchiffsrheder find zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet, der 
Korporation beizutreten. | ee en 


T 
1 


H. II. Sollte es hiernach in einzelnen Faͤllen noch zweifelhaft bleiben, 
ob ein Geſchaͤft zum kaufmaͤnniſchen Gewerbe gehoͤre, und in wie weit derjenige, 
der daſſelbe treibt, der Korporation beizutreten verpflichtet ſey, oder nicht, fo 
entſcheidet daruͤber, nach Anhoͤrung des Gutachtens der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft, der Magiſtrat unter Vorbehalt des Rekurſes an die Regierung. 2 

$. 12. Fremde Kaufleute, das heißt folche, welche nicht Bürger der | 
Stadt Elbing und Mitglieder der Korporation geworden find, dürfen die Handels- 
geſchaͤfte, welche ſie daſelbſt zu unternehmen wuͤnſchen, nur durch angeſeſſene 
Kaufleute betreiben. N = 


„ 1585 Witwen der Mitglieder der Korporation haben die Befugniß, 
die Handlung fortzuſetzen, ohne fuͤr ſich ſelbſt die Mitgliedſchaft der Korporation 
zu erwerben. ö f i 


Erben, die durch einen Disponenten die Handlung ihres Erblaffers fort⸗ 
ſetzen wollen, ſind dazu gleichfalls berechtigt. Wenn ſie ſich aber auseinanderſetzen 
und einer oder mehrere derſelben die Handlung uͤbernehmen, ſo muͤſſen ſie 5 im 
Falle der Majorennitaͤt ſogleich, im Falle ſie aber minorenn ſind, ſobald ſie die⸗ 
ſelbe erlangen, der Korporation beitreten, wenn fie auch die alte Handlungsſirma 
beibehalten. | 
$. 14. An der Ausuͤbung der Ehrenrechte der Korporation nehmen nur 

die maͤnnlichen Mitglieder Theil. a 8 ö 

H. 15. Der Austritt aus der Korporation darf in der Regel nur am 
Ende eines jeden Jahres, fuͤr welches die Mitgliedſchaft erlangt oder fortgeſetzt 
iſt, erfolgen. Ausnahmen hiervon finden nur dann ſtatt, wenn einzelne Indivi⸗ 
duen ſich ganz von dem Betriebe aller Handelsgeſchaͤfte losſagen wollen. In 
dieſem Falle iſt der Austritt auch im Laufe eines Jahres zulaͤſſig; in Bezug auf 
die Verbindlichkeit, die Korporationslaſten für daſſelbe mitzutragen, oder zur 
Tilgung der etwanigen Schulden, durch die Zahlung verhaͤltnißmaßiger Beiträge 
mitzuwirken, bleibt es jedoch bei den allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen. 


N 2 „ 


0 Ab ſchnitt. 


Von den gemeinſamen Angelegenheiten der Korporation der 
Kaufmannſchaft. 


$. 16. Die gemeinſamen Angelegenheiten bie cn der Kaufmann⸗ 
ſchaft betreffen das allgemeine Intereſſe der Schiffahrt, des Handels, oder eines 
Zweiges deſſelben, die öffentlichen Anſtalten und Einrichtungen, welche zum Be⸗ 
triebe der Handlung dienen, inſoweit der Kaufmannſchaft das Eigenthum oder 
die Verwaltung oder Kontrollirung derſelben zukommen, das beſondere Vermoͤ⸗ 
gen und die Rechte, welche die Kaufmannſchaft als Korporation aus Grund⸗ 
ſtuͤcken, Kapitalien, Mobilien und milden Stiftungen beſitzt, und die Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Mitglieder zu der Korporation, als einem Ganzen. 


$. 17. Die kaufmaͤnniſchen Beiſitzer des Stadtgerichts zu Elbing wer: 
den von der Kaufmannſchaft gewaͤhlt, und Unſerm Oberlandesgericht angezeigt, 
um deren Beſtaͤtigung auszuwirken. 


F. 18. Auch waͤhlt fie die zum Betriebe der Schiffahrt und des Hai 
dels gehörigen Beamten, deren Wahl durch das Geſetz vom 7ten September 
1811. H. 110. bis incl. 115. den Kaufmannſchaften beigelegt ift, Makler, 
Dispacheurs, Schiffsabrechner, Guͤterbeſtaͤtiger, Schaffner, Meſſer, Waͤger, 
Braker, Stauer, Schauer, uͤberhaupt alle, welche oͤffentlich beſtellt ſind, die 
Quantitat und Qualitaͤt der Waaren oder deren richtige Verpackung zu bekun⸗ 
den und zeigt die Gewaͤhlten nach deren vorherigen Pruͤfung der vorgeſetzten 
Behoͤrde zur Beſtaͤtigung an. 


§. 19. Ferner ſoll die Kaufmannſchaft durch ihre Aelteſten auch die Wahl 
der Hafenbeamten, namentlich der Lootſen, fo wie die Disziplin uͤber dieſelben, 
nach Maaßgabe der Hafenpolizeiordnung, auszuuͤben befugt ſeyn. Die Beſtaͤti⸗ 
gung der getroffenen Wahlen bleibt jedoch dem Magiſtrat in Beziehung auf die 
aus der Kaͤmmereikaſſe beſoldeten Stellen vorbehalten. 


W NEHME | 
Von der Verwaltung der Angelegenheiten der Kaufmannſchaft. A 
H. 20. Die Kaufmannſchaft kann die Verwaltung ihrer gemeinſamen 


Angelegenheiten, welche derſelben nach dieſem Statut, oder als einer Korporation 


5 den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zukommen, nicht unmittelbar ſelbſt 
eſorgen. 


Dieſe 


VW 


Dieſe und die freie Verfuͤgung uͤber die Gegenſtaͤnde des gemeinſamen Ver⸗ 
moͤgens der Korporation, wird daher einer aus ihrer Mitte zu waͤhlenden Behörde, 
die den Namen: > 

„Alteſte der Kaufmannſchaft von Elbing“ 
führen ſoll, mit derſelben Gewalt übertragen, e der Kaufmannſchaft als 
Korporation zuſteht. =} 

$. 21. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft beſchließen nach der Stim⸗ 
menmehrheit uͤber alle gemeinſamen Angelegenheiten der Kaufmannſchaft allein, 
ohne Ruͤckfrage an die letztere, und ohne deren Genehmigung, vollguͤltig und ver⸗ 
bindend fuͤr alle Mitglieder, und ſollen mithin die entgegenſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen des Allgemeinen Landrechts Th. 2. Tit. 6. Hö. 133., 153 und 154. keine 
Anwendung finden. 

H. 22. Sie find zur Vollziehung aller der Angelegenheiten und Sefchäfte 
der Kaufmannſchaft, zu welchen nach dem Allg. Landrecht Th. I. Tit. 13. 
$$. 99. bis 109. eine Spezialvollmacht erfordert wird, Kraft dieſes Statuts 
und zufolge ihrer Anſtellung befugt. 

$. 23. Sie konnen auch Beiträge von den Korporationsgliedern zu noth- 
wendigen und nuͤtzlichen Zwecken der Kaufmannſchaft, als ſolcher, nach Anleitung 

des 7ten Abſchnitts dieſes Statuts beſchließen. 
ö §. 24. Die Aelteſten ſind aber ſchuldig, der Kaufmannſchaft von ihrer 
Verwaltung jaͤhrlich Rechenſchaft abzulegen. 

§. 25. Außerdem find fie für ihre Beſchluͤſſe nur der e und ihrem 

Gewiſſen verantwortlich. 


Vierter Abſchnitt. 
Bon der Beſtellung der Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


F. 26. Die Verwaltungsbehoͤrde der Kaufmannſchaft beſteht aus Neun 
männlichen Mitgliedern, von denen wenigſtens zwei Drittheile ausſchließlich aus 
der Zahl der zur See und großhandelnden Kaufleute beſtehen muͤſſen; dagegen ſoll 
die Wahl fuͤr das letzte Drittheil ganz frei ſeyn, ſo daß zu derſelben ſowohl groß⸗ 
als kleinhandelnde Kaufleute gewaͤhlt werden koͤnnen. 

H. 27. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft fertigen die Liſten der nach dem 
vorſtehenden H. wahlfaͤhigen Kaufleute alljährlich vor der jedesmaligen Wahl. 


F. 28. Die etwanigen Einſpruͤche gegen einzelne Eintragungen oder 
Uebergehungen in der Liſte, werden von den Aelteſten fuͤr die e a 
unterſucht und entſchieden. 


§. 29. 


== Re 8 
$. 29. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft werden aus der Wahlliſte (ſiehe 
$. 27.) auf Drei Jahre gewählt. Jedes Jahr ſcheidet ein Drittheil aus. Dieſe 
Ausſcheidung wird ſo lange durchs Loos beſtimmt, als die dreijaͤhrige Dauer des 
Auftrags noch nicht verfloſſen iſt. Die Ausſcheidenden und die, welche durch den 
Tod oder andere Ereigniſſe abgehen, werden jaͤhrlich durch eine neue Wahl erſetzt, 
welche am Jahrestage der erſten Wahlverſammlung ſtatt finden ſoll. Die Aus⸗ 
tretenden ſind wieder waͤhlbar. a : 


$. 30. Für den Fall des Abgangs oder einer dauernden Abweſenheit der 
Aelteſten werden gleichzeitig auf gleiche Art und unter denſelben Bedingungen der 
Wahlfaͤhigkeit Drei Stellvertreter gewaͤhlt. . 

9. 31. Zu dieſer Wahl werden an einem noch näher zu beſtimmenden 
Tage ſaͤmmtliche männliche Mitglieder der Kaufmannſchaft durch Umlaufſchreiben 
eingeladen. Wer ohne Entſchuldigung ausbleibt, ſoll in eine Ordnungsſtrafe 
von 5 Thalern zur ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe genommen werden. 


§. 32. Der Vorſteher der Aelteſten eröffnet die Wahlverſammlung, laßt 
durch den einen ſeiner Beiſitzer die Anweſenden zaͤhlen, durch den andere deren 
Stimmfaͤhigkeit mit der Rolle vergleichen, hiernaͤchſt macht er die Namen der 
ausſcheidenden Mitglieder bekannt, und laͤßt durch die beiden Beiſitzer die gedruck⸗ 
ten Wahlliſten unter die Anweſenden vertheilen. i 


§. 33. Unter feinem Vorſitze waͤhlt hierauf die Verſammlung der perſöͤn⸗ 
lich Anweſenden — Bevollmaͤchtigungen find nicht zuläffig — aus den Wahlliſten 
nach Vorſchrift des §. 26. die erforderlichen Aelteſten durch geheime Stimmzeichen. 


0 §. 34. Jeder der Anweſenden in der Wahloerſammlung kann aus dieſen | 
Wahlliſten einen Kandidaten auf die Wahl bringen. 


9. 35. Die beiden Beifiger ſammeln die Stimmen, der Vorſteher zahlt 
fie, und fpricht die Zahl derſelben mit dem Namen des Kandidaten aus. 

F. 36. Diejenigen von denen zur Wahl vorgeſchlagenen Perſonen, welche 
die meiten Stimmen für fich haben, find Aelteſte, die nächſtfolgenden drei find 
Stellvertreter. . 


; F. 37. Wenn die erforderliche Anzahl der Aelteſten hiernach ergaͤnzt iſt, 
ſo waͤhlen ſie am folgenden Tage auf die ſchriftliche Einladung aus ihrer Mitte den 
Vorſteher und die beiden Beiſitzer auf ein Jahr. SH 

E $. 38. Dieſe Wahlen find auch für die nicht in den Wahlverſammlungen 
Erſcheinenden guͤltig und verbindend. Selbige werden protokollirt und die Umlauf⸗ 
ſchreiben mit den Unterſchriften der zur Wahl Eingeladenen dem Protokoll beige⸗ 
fügt. In den Protokollen wird das Verfahren nach den Hh. 31 — 37. bemerkt, 
und dieſelben von dem Vorſteher, den Beiſitzern und dem protokollirenden Sekretair 

unterzeichnet. i Fe 


* 


§. 39. 


S. 39. Da pa noch keine Rolle der Elbinger Kaufmannſchaft 
= crit, ſo geſchieht die Berufung zur erſten Wahl durch den Oberbuͤrgermeiſter, 
welcher zuvor die Liſte der Korporationsmitglieder anlegen wird. 


2 Fünfter Abſchnitt. | 
Von dem Verfahren der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
bei ihrer Verwaltung. 


g §. 40. Die Aelteſten beſchließen gültig, wenn wenigſtens ſechs ihrer Mit⸗ 
glieder geſetzlic verſammelt ſind. 

i $. 41. Sie halten gewöhnliche Sitzungen an beſtimmten Tagen, über 
welche, ſo wie uͤber die feſtzuſtellende Geſchaͤftsordnung ſie ſich durch einen 
Beſchluß einigen, und außergewöhnliche auf die ſchriftliche Einladung des Vor⸗ 
ſtehers. 

Sobald Aufforderungen zu Verſammlungen der Aelteſten von den Behoͤrden 
ergehen, muß der Vorſteher, oder in deſſen Abweſenheit die Beiſitzer dieſe ſogleich 
veranlaſſen. 

. 42. Der Vorſteher eröffnet die Verhandlungen, hat darin den Vorſit 
und vertheilt die Vortragsſachen unter die uͤbrigen Mitglieder, bei deren Vortrag 
er gegenwaͤrtig iſt. 

H. 43. Bei der Berathſchlagung beſtimmt er unter Mehreren, die das 
Wort fordern, die Reihefolge, erklaͤrt die Daschflgguigen zum Stimmen⸗ 
ne fuͤr geſchloſſen und ſpricht den Beſchluß aus. 

§. 44. Bei Gleichheit der Stitnmen gilt die Meinung, für weiche er 
gestimmt hat. Außerdem hat er gleich jedem andern Mitgliede nur eine Stimme, 

und muß ſich dem Beſchluſſe der Mehrheit unterwerfen. 

H. 45. Er iſt der Obrigkeit verantwortlich, daß keine den Landesgeſetzen 
und dieſem Statut entgegen ſtehende Beſchluͤſſe in den Verſammlungen der Aelteſten 
gefaßt werden. Geſchieht es, ſo muß er 28 unberzüglic der betreffenden 
Behörde anzeigen. 

§. 46. Die Verhandlungen der Aelteſten in den Verſammlungen und 
ihre Beſchluͤſſe werden protokollirt. 

5 F. 47. Der Vorſteher und die Beifiger fub; mit der Vollziehung der 
Beſchlüſſe beauftragt. 

$ 48. Sie unterzeichnen die Protokolle der Sitzungen der e den 
Briefwechſel, die Urkunden und ar übrige Ausfertigungen. 

. 49. 


$. 49. Der Vorſteher empfängt und erbricht die eingehenden und ſorgt 

für den Abgang der ausgefertigten Sachen. 
F. 50. Die Aelteſten führen ein Siegel, welches den Preußiſchen Adler 
uͤber einem ſegelnden Schiffe ſchwebend und das Elbingſche Stadtwappen empor⸗ 
haltend, darſtellt, mit der Umſchrift: Die Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing. 


F. 51. Vei einer Abweſenheit oder ſonſtigen Abhaltung des Vorſtehers 
wird derſelbe von dem erſten, und im gleichen Falle deſſelben von dem zweiten Bei⸗ 
ſitzer, und dieſe werden wiederum von den aͤlteſten der übrigen Mitglieder vertreten. 


$. 52. Die Aelteſten führen die Rolle der zu der Korporation der Kauf⸗ 
mannſchaft gehoͤrigen Mitglieder. Eintragungen und Loͤſchungen koͤnnen nicht 
anders als auf ihren Beſchluß in den Sitzungen durch den Vorſteher oder die Bei⸗ 
ſitzer vollzogen werden. Die Eingetragenen und Geloͤſchten erhalten von den 
Aelteſten daruͤber ſchriftliche Beſcheinigungen unter deren Siegel. 


$. 53. Gleich nach der Wahl der Aelteſten und ſpaͤteſtens den Iften Mai 
jeden Jahres, laſſen dieſelben ein nach dem Alphabet geordnetes Namensverzeichniß 
ihrer Mitglieder und ſaͤmmtlicher in die Rolle eingetragenen Kaufleute drucken, 
und ſenden davon ein Exemplar Unſerer Regierung, Unſerm Oberlandesgericht, 
Stadtgericht, Polizei-Direktorium und dem Magiſtrat ein. Ein Exemplar haͤngt 
ſtets an der Börfe aus. a 5 
F. 54. Außer den allgemeinen Beſtimmungen über den Wirkungskreis 
der Aelteſten unterziehen ſich dieſelben namentlich noch folgenden Beſchaͤftigungen: 
a) diejenigen Streitigkeiten in Handels⸗Angelegenheiten, die von den Parteien 
freiwillig an ſie gebracht werden, durch einen Vergleich guͤtlich beizulegen; 
hierbei findet alles dasjenige Anwendung, was die Allgemeine Gerichts⸗ 
ordnung Theil I. Tit. 2. H. 167 — 176. von Schiedsrichtern vorſchreibt; 
b) diejenigen Gutachten abzufaſſen, welche öffentliche Behörden von der 
Kaufmannſchaft verlangen duͤrften; f f 
©) die Materialien zu Anträgen an die Behörden uͤber wichtige Handelsgegen⸗ 
ſtaͤnde vorzubereiten und die Vorſtellungen hieruͤber anzufertigen; 
d) die Pruͤfung derjenigen, welche ſich zur Aufnahme in die Korporation melden 
(jedoch nur in Beziehung auf die in dem H. 2. und folgenden aufgeſtellten 
Erforderniffe und der nach den $$. 18. 19. zu dem Betriebe der Schiffahrt 
und des Handels anzuſtellenden Beamten) zu beſorgen. 


H. 55. Die Aelteſten koͤnnen für einzelne Verwaltungszweige beſondere 
Ausſchuͤſſe aus ihrer Mitte anordnen, die aber von ihren Verhandlungen den 
Aelteſten Bericht abzuſtatten haben und von dieſen Verfuͤgungen annehmen 
muͤſſen. i f 19 5 


$. 56. 


--> 


g. 56. Die Aelteſten beziehen als ſolche keine Beſoldung oder ein anderes 
Einkommen. Sie koͤnnen blos die Erſtattung baarer Auslagen, welche ſie etwa 
bei einzelnen Verrichtungen im Dienſte machen, fordern. 
$. 57. Die Aelteſten wählen die für ihre Geſchaͤfte erforderlichen 

Perſonen und Subalternen, kontrahiren mit denſelben uͤber deren Geſchaͤfte und 
die Dauer des Dienſtes, ſo wie uͤber deren Gehalt und ertheilen ihnen die erfor⸗ 
derliche Anweiſung uͤber ihre Geſchaͤftsfuͤhrung. 

2 $. 58. Der Vorſteher kann Kaufleuten, ſowohl unter den Aelteſten als 
auch uͤberhaupt in der Korporation, die Ausrichtung einzelner Geſchaͤfte auf⸗ 
tragen, welchen der Beauftragte ſich willig unterziehen muß. Inwiefern ſich ein 
Kaufmann durch einen ſolchen Auftrag unverhaͤltnißmaͤßig beſchwert erachtet, 
ſteht ihm frei, auf die Entſcheidung der Aelteſten zu rekurriren. 

= $. 59. Wenn aber durch Vollmachten Geſchaͤfte aufgetragen werden, 
welche gerichtlich zu verhandeln ſind, oder wodurch der Kaufmannſchaft Rechte 
und Verbindlichkeiten erwachſen, fo ertheilen ſolche die Aelteſten in der $. 48. 
vorgeſchriebenen Form. | 


Sechster Abſchnitt. 
Von der Verwaltung des Hafens zu Elbing. 


F. 60. Zur Verwaltung und baulichen Erhaltung des der KRaufmannſchaft 
zu Elbing, durch die unterm 23ſten April 1809. getroffene Uebereinkunft von 
Seiten des Staats abgetretenen Hafens, wird unter der Benennung einer Hafen⸗ 
Baudeputation, ein beſonderer Ausſchuß von den Aelteſten der Kaufmannſchaft 
beſtellt. 5 f 

N $. 61. Dieſe Deputation beſteht: > 

1) aus zwei der Aelteſten, welche durch Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte 

gewaͤhlt werden, und dieſe Funktion waͤhrend der ganzen Dauer ihres Amtes 
als Aelteſte der Kaufmannſchaft, zu bekleiden verpflichtet ſind, und von 
denen der aͤlteſte an Jahren den Vorſitz bei der Deputation fuͤhrt; 

2) aus fünf andern Mitgliedern der Kaufmannſchaft, welche von der Ver: 

ſammlung der Aelteſten zu dieſem Zweck gewaͤhlt und dieſe Funktion, wie 
ein anderes oͤffentliches Kommunalamt Drei Jahre lang unentgeldlich zu 
verwalten verbunden ſind. Eine Ablehnung der getroffenen Wahl darf 
nur aus den im gten Abſchnitt dieſes Statuts bezeichneten Gründen ſtatt 
finden, und es treten bei einer nicht geſetzlich begruͤndeten Ablehnung der 
Wahl die eben daſelbſt verordneten Strafen auch in dieſem Falle ein. 


O H. 62. 


= MB > 


§. 62. Der Deputation liegt die Verwaltung des Hafens in öfonomifcher 
und baulicher Hinſicht, in demſelben Verhaͤltniß zur Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft und mit denſelben Rechten und Verbindlichkeiten ob, wie ſie die Staͤdte⸗ 


ordnung fuͤr die ee ee des Woofer und der Bürgerschaft 
vorſchreibt. 


$. 63. Die Rechnung von der Verwaltung dieſer Deputation wird zu⸗ 
vörberft den Aelteſten der Kaufmannſchaft eingereicht, und von dieſen mit den 
uͤbrigen Verwaltungs⸗ Rechnungen der zur Wahl verſammelten Korporation der 
Kaufmannſchaft (IS. 70. und 71.) vorgelegt. 


In keiner Art duͤrfen Vorſchuͤſſe fuͤr die Gemeinkaſſe der Korporation 5 
der Hafenkaſſe entnommen, und deren Einnahmen zu andern Endzwecken als die 
Erhaltung und Verbeſſerung des Hafens erfordern, verwendet werden. 

$. 64. Die Ertheilung einer beſondern von Unſerer Regierung zu beftd- 
tigenden Dienſtanweiſung fuͤr die Deputation wird vorbehalten. 


Siebenter Abſchnitt. 


Von den Beitraͤgen der Korporations-Mitglieder und von der 
Verwaltung der Gemeinkaſſe. 


$. 65. Bei Anlegung der erſten Rolle der Elbingſchen Kaufmannſchaft 
zahlt jedes Mitglied an die Gemeinkaſſe Einen Thaler, in der Folge jedes neu auf⸗ 
zunehmende Mitglied, außer den an die Kaͤmmereikaſſe bis auf Weiteres zu ent⸗ 
richtenden Handelsbeitraͤgen, Zwanzig Thaler fuͤr die Eintragung in die Rolle, ſo 
wie außerdem die Ausfertigungsgebuhren fir den Eintragungsſchein und die Boten⸗ 
gebuͤhren, zuſammen mit Zwei Thalern. 


$. 66. Iſt der Aufzunehmende bereits Mitglied der Korporation gewe⸗ 
ſen, und aus derſelben freiwillig mit Niederlegung ſeiner Handelsgeſchaͤfte ausge⸗ 
treten, ſo darf er bei der Wiederaufnahme nur die Ausfertigungs- und Botenge⸗ 
buͤhren mit Zwei Thalern bezahlen. Sollten jedoch beſondere Verhaͤltniſſe es 
wahrſcheinlich machen, daß der freiwillige Austritt nur geſchehen, um ſich den fuͤr 
dieſen Zeitraum von der Korporation zu uͤbertragen geweſenen allgemeinen Laſten 
und Leiſtungen zu entziehen, und kann der Austretende dieſe Anzeige nicht genuͤgend 
widerlegen, ſo iſt derſelbe bei ſeiner Wiederaufnahme verpflichtet, die im vorher⸗ 
gehenden H. erwähnten Eintragungsgebuͤhren mit Zwanzig Thalern nochmals zu 
entrichten, und außerdem den in jener Zeit von ſeinem Austritt bis zu ſeinem Wie⸗ 
dereintritt, auf ihn, wenn er in der Korporation geblieben waͤre, getroffenen 
Antheil der ſtatt gefundenen allgemeinen Laſten und Leiſtungen nachzuzahlen. =: 


: 


Entſcheidung: 5 ein ſolcher Fall vorhanden, gebührt zunaͤchſt den Alten, unfer 
Vorbehalt des Rekurſes. 

§. 67. Reicht die Gemeinkaſſe zur Beſtreitung der Bringen und 
übrigen Gemeinausgaben nicht zu, fo werben Beiträge von allen en der 
Korporation erfordert. : 
H. 68. Zu dieſem Zweck Nebel die Mitglieder der Kaufmannſchaft nach 
der, Behufs der Gewerbeſteuerentrichtung, geſetzlich vorzunehmenden Klaſſifikation 
eingetheilt, ſo daß die von jedem Mitgliede zu entrichtende Gewerbeſteuer, auch 
der Maaßſtab zu ſeiner Beſteuerung, Behufs der Beitrage zu den Laſten der Korpo⸗ 
ration ſeyn ſoll. 

$. 69. Die Aelteſten fertigen den jährlichen Anſchlag der gewöhnlichen 
Ausgaben. Außergewoͤhnliche Zahlungen duͤrfen nur auf den Beſchluß derſelben 
von der Kaſſe gemacht werden. 

$. 70. Jaͤhrlich legen die Aelteſten der zur Wahl verſammelten Kauf⸗ 
mannſchaft die Rechnung von den ihnen untergeordneten Kaſſen vor, und e 
unter die Anweſenden gedruckte Auszuͤge davon. 

H. 71. Die Kaufmannſchaft laͤßt dieſe Rechnungen durch eine aus ei 
Mitte von der Wahlverſammlung aus den Wahlliften zu ernennende Kommiſſion 
von drei Mitgliedern, die aber nicht zu den Aelteſten gehören duͤrfen, abnehmen 
und die Decharge daruͤber ertheilen. 


Achter Abſchnitt. 
Von der Verpflichtung zur Annahme der Wahlen 
und Auftraͤge. 
$. 72. Wer die ihm nach dieſem Statut durch die Wahl oder beſonderen 


Auftrag uͤbertragenen Aemter und Geſchaͤfte nicht annehmen will, muß rechtliche 
Entſchuldigungsgruͤnde dafuͤr anfuͤhren. 


§. 73. Zunaͤchſt entſchuldigt von dieſer Annahme alles, was nach dem 
Allg. Landrecht Th. II. Tit. 18. $$. 208. und 209. von der Uebernahme einer Vor⸗ 
mundſchaft entbindet. 

$. 74. Auch aktive Stadtraͤthe und der Vorſteher der Stadtverordneten 

koͤnnen wider ihren Willen zur Annahme dieſer Wahlen nicht verpflichtet werden. 

N H. 75. Die aus der Aelteſten-Verſammlung ausſcheidenden Mitglieder 
koͤnnen zur Annahme einer abermaligen Wahl als Aelteſte erſt nach Bee von 
vollen drei Jahren nach ihrem Austritt verpflichtet werden. 


O 2 5 5 H. 76. 


$. 76. Beſondere Aufträge können die Aelteſten oder der Vorſteher einem 
Kaufmann, wider ſeinen Willen, nur einmal in einem Jahre geben. 


§. 77. Wer außer den obigen Entſchuldigungsgruͤnden die Annahme der 
nach dieſem Statut auf ihn gefallenen Wahlen oder ihm gemachten Auftraͤge ver⸗ 
weigert, erhaͤlt eine Woche Bedenkzeit, und kann, wenn er am Ende derſelben 
noch auf ſeiner ſchriftlich abzugebenden Weigerung beharret, von den Aelteſten 
beſtraft werden. Fuͤr den erſten Weigerungsfall duͤrfen dieſelben eine Erhoͤhung 
der Geldbeiträge um die Hälfte eintreten laffen, im zweiten Falle koͤnnen fie dieſe 
Beitraͤge um das Ganze erhoͤhen, und im dritten Falle das renitirende Mitglied 
außerdem noch von dem Genuſſe der Ehrenrechte und dem Stimmrechte aus⸗ 
ſchließen, und dies an der Boͤrſe durch Aushang bekannt machen. 
H. 78. Bei Aufträgen haftet das renitirende Mitglied für den durch ſeine 
Weigerung entſtandenen Schaden, und wenn ſie im ſchleunigen Falle einem An⸗ 
dern gemacht werden muͤſſen, fo iſt es ſchuldig, dieſen voͤllig zu entſchaͤdigen. 


$. 79. Sollte Jemand fo wenig Gemeinſinn verrathen, die mit ſeinem 
Amte verbundenen Verpflichtungen nicht wahrzunehmen, und ſich gefliſſentlich denſel⸗ 
ben zu entziehen, und ſollten die Erinnerungen der Aelteſten und des Vorſtehers 
insbeſondere hierunter vergeblich ſeyn, ſo finden gegen den Schuldigen, außer 
der an der Boͤrſe durch Aushang bekannt zu machenden Entſetzung von dem ihm 
übertragenen Amte, noch die in dem H. 77. aufgeführten Strafbeſtimmungen 
nach dem Grade der Verſchuldung ſtatt. > 8 

$. 80. In Beziehung auf die in den vorſtehenden H. 78. und 79. aus⸗ 
geſprochenen Strafbeſtimmungen, bleibt jedoch demjenigen, der die von den Aelteſten 
feſtzuſetzende Strafe leiden ſoll, der Rekurs vorbehalten. Auch ſoll es den 
Aelteſten freiſtehen, zu jeder Zeit die ergangenen Strafbeſtimmungen zu mildern 
oder gaͤnzlich wieder aufzuheben. | 


Neunter Abſchnitt. 


Von der Suspenſion und dem Verluſte der kaufmaͤnniſchen 
ü Rechte. 


$. 81. Die Rechte der Mitgliedſchaft der Korporation ſind unterbrochen, 
wenn das Mitglied unter Kuratel geſetzt wird, ſich für zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
oder in eine Kriminalunterſuchung wegen ſolcher Verbrechen geraͤth, worauf geſetz⸗ 
lich die Strafe des Zuchthauſes, der Strafarbeit, der Verluſt der bürgerlichen 
Ehre oder des Kaufmannsſtandes, ſteht. 
$. 82. Die Wirkung der Suspenſion haftet nur auf der Perſon des 
Suspendirten und nicht auf dem Gewerbe. Der Suspendirte kann daher weder 
8 an 
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an den Ehrenrechten der Mitgliedſchaft der Korporation Theil nehmen, noch auf 
der Boͤrſe erſcheinen, wohl aber kann feine Handlung waͤhrend der Suspenſion 
durch einen perfönlich fähigen Disponenten fortgeſetzt werden. 
F. 83. Die Suspenſion wird aufgehoben: 

a) durch Aufhebung der Kuratel; | 

b) durch vollſtaͤndige Abfindung mit den Glaͤubigern, ſey es durch Zahlung, 
Erlaß oder Befriſtung; N a 

c) wenn der Gemeinſchuldner zum beneficio cessionis bonorum auf den 
Grund der Einwilligung ſeiner Glaͤubiger oder durch ein Erkenntniß gelaſſen 
worden; auch kann er in dieſem Falle, felbft während des Konkursprozeſſes 
eine neue Handlung eroͤffnen; 

d) durch eine vollſtaͤndige richterliche Freiſprechung von der Anklage eines im 
Kriminalprozeſſe erörterten Verbrechens. 

$. 84. Die Losſprechung bis auf weitern Beweis, bewirkt dagegen die 
Aufhebung der Suspenſion an ſich nicht, vielmehr entſcheiden alsdann die Aelte⸗ 
ſten: ob die Suspenſion aufhören koͤnne, ohne den Ruf der Korporation zu ge⸗ 
faͤhrden, oder ob ſie blos fortgeſetzt werden muͤſſe, oder ob der haftende Verdacht 
folgen müffe. 

Die Gerichte ſind in dieſer Hinſicht gehalten, den Aelteſten auf ihr An⸗ 
ſuchen, das abgefaßte Erkenntniß mit den Gruͤnden mitzutheilen. Der Rekurs 
bleibt vorbehalten. 5 

§. 85. Die kaufmaͤnniſchen Rechte in Abſicht des Standes und der Mit⸗ 
gliedſchaft gehen verloren: 5 d BR 

a) durch den Tod, unbeſchadet jedoch der der Wittwe oder den Erben nach den all⸗ 
gemeinen Geſetzen in Verbindung mit dieſem Statut zuſtehenden Rechte; 

p) durch freiwillige Entſagung, welche jedoch den Aelteſten in glaubhafter Form 

angezeigt werden muß; 

c) durch einen Beſchluß der Aelteſten, inſoweit nicht dieſer Beſchluß im Wege 

des Rekurſes abgeaͤndert worden iſt. a 

F. 86. Die Aelteſten find verpflichtet, die Ausſchließung eines Mitglie⸗ 
des aus der Korporation durch einen Beſchluß auszuſprechen, wenn daſſelbe: 

a) fuͤr einen muthwilligen oder gar betruͤgeriſchen Bankeruttirer durch rechts⸗ 
kraͤftiges Urtheil erklaͤrt worden iſt; i 

b) wenn daſſelbe eines Meineides, Verfaͤlſchung öffentlicher Papiere, Privat: 

urkunden oder Unterſchriften, abſichtlicher Verbreitung falſcher Muͤnzen oder 

ſonſt eines qualifieirten Betruges, uͤberwieſen iſt; i 


ſo dringend, oder fo erniedrigender Art ſey, daß die gaͤnzliche Ausſchließung er⸗ 


c) wenn 


c) wenn auch wegen anderer Verbrechen auf Zuchthaus⸗ oder Feſtungsſtrafe 
oder gar koͤrperliche Zuͤchtigung gegen daſſelbe rechtskraͤftig erkannt iſt; 

d) wenn daſſelbe das Stadtbuͤrgerrecht verliert, dies mag nun durch Entſagung, 
Entfernung, durch rechtskraͤftiges Erkenntniß oder durch einen Beſchluß der 
Stadtverordneten-Verſammlung erfolgen; ö 


e) wenn durch richterliches rechtskraͤftiges Erkenntniß der Verluſt der kaufman⸗ 
niſchen Rechte feſtgeſetzt wird; ö 8 
b) wenn ein Mitglied wegen boͤslicher Defraudation landesherrlicher "Gefälle 
zum zweitenmal durch ein foͤrmliches Erkenntniß verurtheilt worden iſt; 
g) wenn ein Mitglied der Uebertretung gegen die Wuchergeſetze üͤberfuͤhrt und 
deshalb beſtraft worden iſt. 
§. 87. Dagegen bleibt es den Alteſten überlaffen, den von ihnen wohl 
zu erwaͤgenden Umſtaͤnden nach, entweder die Ausſchließung oder die Suspenſion, 
oder auch die unumſchraͤnkte Beibehaltung in der Korporation, zu beſchließen: 
a) in den im H. 84. angeführten Fallen; ER 
b) wenn bei einer Kriminal= Unterfuhung, in Fallen, die nicht zu den F. 86 a. 
und b. dieſes Abſchnitts gehören, blos auf Geld- oder Gefaͤngniß⸗-Strafe 
erkannt worden iſt; 
o) wenn die nach H. 86. rechtskraͤftig erkannte Strafe im Wege der Gnade er⸗ 
laſſen, oder in Geld- oder bloße Gefaͤngnißſtrafe verwandelt worden iſt. 
Die Anſicht, welche die Aelteſten hierbei leiten muß, iſt zunaͤchſt die Erhal⸗ 
tung der Ehre und des unbeſcholtenen Rufs der Korporation im Publikum 
und auf auswaͤrtigen Handelsplaͤtzen. 


d) Eben fo bleibt es den Aelteſten uͤberlaſſen, zur Ehre der Korporation und 
zum Vortheil des Handelsſtandes, der durch Defraudanten ebenfalls ge⸗ 
faͤhrdet wird, Mitglieder, welche in Folge eines begruͤndeten Geruͤchts zu 
dieſer Klaſſe gehoͤren, ſchon auf das erſte rechtskraͤftige Erkenntniß auszu⸗ 
ſchließen. 5 

Gegen die Beſchluͤſſe der Aelteſten, deren dieſer H. gedenkt, bleibt der Re⸗ 
kurs offen. | BE 


§. 88. Wenn im Publikum Gerüchte über ein Mitglied der Korporation 
umlaufen, wodurch daſſelbe ſolcher Handlungen beſchuldigt wird, die, wenn ſie 
erweislich waͤren, die Ausſchließung zur Folge haben wuͤrden, ſo ſind die Aelte⸗ 
fen berechtigt, dieſes Mitglied vor ſich laden zu laſſen, ihm mit Schonung dieſe 
Gerüchte zu eröffnen, eine Warnung zu erlaſſen, und ihm anheim zu geben, zur 
Erhaltung ſeines guten Rufs, ſich zu vertheidigen. 


Geſchieht 
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Geeſchieht dies nicht, erhalten ſich vielmehr die Geruͤchte, und bleibt auch 
eine zweite Warnung ohne Erfolg, fo. bleibt es dem Ermeſſen der Aelteſten uͤber⸗ 
laſſen, nach Maaßgabe des Geruͤchts, das bezuͤchtigte Mitglied dem behoͤrigen. 


Kriminalgericht zur Unterſuchung anzuzeigen. N 


Zehnter Abſchnitt. 
Von den Lehrlingen und Gehülfen.. 

F. 89. Die Verträge, welche Mitglieder der Korporation uͤber die An⸗ 
nahme der Lehrlinge und Gehuͤlfen ſchriftlich abzuſchließen haben, find zwar an 
und fuͤr ſich eine bloße Privatangelegenheit; ſie koͤnnen jedoch bei den Aelteſten ver⸗ 
lautbaret werden, welche auch die Zeugniſſe nach beendigter Lehr- oder Dienſtzeit 
zu beftätigen und bei dieſem wichtigen Theil ihres Berufs dahin zu wirken haben, 
daß Rechtlichkeit, Ordnungsliebe und Sachkenntniß, als die wahren Grundlagen 
kaufmaͤnniſcher Bildung, anerkannt nnd behauptet werden. 

Das Verfahren hierbei bleibt der Wahl der Aelteſten uͤberlaſſen; fie find 
jedoch verpflichtet, ſich daruber auf Erfordern der Obrigkeit zu jeder Zeit gründe. 
lich auszuweiſen. 5 i ü 

5 F. 90. Jedes Mitglied der Korporation iſt verpflichtet, einen Lehrling 
oder Gehuͤlfen auf die Aufforderung der Aelteſten ſofort zu entlaſſen, wenn dieſes 
wegen ſolcher Vergehungen gefordert wird, welche bei Mitgliedern der Korpo⸗ 
ration Ausſchließung begruͤnden wuͤrden. a = 


Eilfter Abſchnitt. | 
Von der Ausübung des Rekurſes an die vorgeordneten 
=“ Inſtanzen. N i 
§. 91. Der Rekurs muß binnen zehn Tagen nach dem. befcheinigtem 
Empfange des Beſcheides, oder der Beſtimmung, welche zur Beſchwerde Ver⸗ 
anlaſſung giebt, bei der naͤchſt vorgeſetzten Inſtanz angebracht, und alsdann vor 
der Anwendung der Strafmaaßregel und vor der Nealifation der den Gegenſtand 
der Beſchwerde ausmachenden Beſtimmung, die höhere. Entſcheidung abgewar⸗ 
tet werden. N g = 
§. 92. Die Aelteſten Eönnen die zur Exekution ſtehenden rechtskraͤftig 
erkannten Strafen zwar einfordern, deren Einziehung aber nach eigener Wahl 
nur durch den Magiſtrat oder durch die Gerichte, welche einer diesfaͤlligen Requi⸗ 
ſition genuͤgen muͤſſen, veranlaſſen. 

F. 93. Der Magiſtrat zu Elbing ſoll die der Korporation zu aͤchſt vor⸗ 
geſetzte Behörde ſeyn, und als ſolche unter der Regierung zu Danzig und dem 
Miniſterium für Handel und Gewerbe ftehen.. 

Urkund⸗ 
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Urkundlich haben Wir dieſes Statut, welchem Wir hierdurch Geſetzes⸗ 
kraft verleihen und uͤber welches Wir feſt und unverbruͤchlich gehalten wiſſen 
wollen, durch Unſere eigenhaͤndige Unterſchrift und unter Beidruͤckung Unſers 


großen Koͤniglichen Inſiegels vollzogen. 


Gegeben Berlin, den Zoſten April 1824. 
(. s) Friedrich Wilhelm. 


Graf von Buͤlow. 


(No. 863.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sten Mal 1824. wegen einer Praͤkluſivfriſt 
i zur Anmeldung derjenigen Anſpruͤche, welche von Glaͤubigern jenſeits der 
Weſer und des Rheins an die, der Verwaltung der Immediatkommiſſion 

üͤberwieſenen, Reſtenfonds zu machen ſind. 


Nac dem Antrage der Immediatkommiſſion für die abgeſonderte Reſtoerwaltung 
in ihrem an Mich erſtatteten Berichte vom 20ſten v. M. ermaͤchtige Ich dieſelbe, 
in Ruͤckſicht auf alle Anſpruͤche, welche an die, der Verwaltung der Immediat⸗ 
Kommiſſion uͤberwieſenen Reſtenfonds bei den verſchiedenen Regierungen jenſeits 
der Weſer und des Rheins erhoben werden koͤnnten, die unbekannten Glaͤubiger 


zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen bei der betreffenden Regierung 


öffentlich und mit der Verwarnung aufzufordern, daß diejenigen, die ſich binnen 
einer viermonatlichen Friſt, vom Tage der erſten öffentlichen Bekanntmachung an, 


nicht melden, nach Ablauf derſelben, ohne Weiteres für praͤkludirt erachtet werden 


wuͤrden. a 
Ich uͤberlaſſe der Immediatkommiſſion, dieſem gemaͤß zu verfuͤgen. 
Berlin, den Sten Mai 1824. N 


Friedrich Wilhelm. 


An 
die Immediatkommiſſion für die abgeſonderte 
Reſtverwaltung. 


En (,d 


— 


